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Heinz-Josef Prüllage

75 Jahre Heimat- und
Verschönerungsverein Neuenkirchen

Die „Konstituierende Versammlung zur Gründung eines Verschö¬

nerungsvereins" fand am 25. November 1913 im Lokal Reekers,

Neuenkirchen, statt.

Unter Leitung des evangelischen Pastors Roth, der vielen Neuen-

kirchenern noch in guter Erinnerung ist, wurde auf dieser Grün¬

dungsversammlung ein Vorstand gewählt, der sich laut Protokoll

wie folgt zusammensetzte: Kaufmann Gerhard Wehmeyer (1. Vor¬

sitzender), Dr. Heuer (stellvertretender Vorsitzender), Bernhard

Ortmann (Kassierer), Apotheker Tönjes (Schriftführer), Lehrer

Wilkens (stellvertretender Schriftführer) und die Beisitzer Gärt¬

ner Petersen, Gärtner Niehaus, Kaufmann Thamann und Colon

Hardinghaus.

Getragen von der gemeinsamen Idee, das Ortsbild Neuenkir¬

chens zu pflegen und zu verschönern, wurde die zu erstellende

Satzung angegangen. In § 1 der am 3. Dezember 1913 verabschie¬

deten Satzung heißt es:
Der Verschönerungsverein Neuenkirchen verfolgt den Zweck,
in Neuenkirchen und Umgehung Verschönerungen und Ver¬
besserungen der Wege und Plätze zu bewirken, Anlagen, An¬
pflanzungen, Aussichtspunkte, Wegweiser und Ruhebänke an
geeigneten Stellen zu schaffen und überhaupt dahin zu stre¬
ben, Einwohnern und Besuchern Neuenkirchens und seiner
Umgebung das Aufsuchen der landschaftlichen Schönheiten
zu erleichtern.

Wie dieses Vorhaben umgesetzt wurde, geht aus den knappen

Hinweisen der weiteren Protokolle hervor. Es wurden Wege be¬

sichtigt, Wanderwege angelegt, Bäume gepflanzt, Ecken und

Plätze aufgeräumt und Gräben gesäubert. Zeitliche Belege über

die Ausführung dieser Arbeiten fehlen, ob sie noch vor oder nach

dem Krieg verwirklicht wurden, ist nicht bekannt. Das gilt auch

für eine mehrfach erwähnte Kastanie am Weg nach Damme.
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